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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall pur:
222 Sgr.

Halkiſche
für Stadt

Der Conrie

S

Jn der Expedition des Couriers, (Ktedakteur C. G. Schwetſchke.)

Jnferake für den Courler werden an
„genvmmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0. Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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Dentſchland.
Berlin, d. 13. December. Se. Majeſtät der König ha

ben dem Amtsrath Rabe zu Schneitlingen, im Regierungs
Bezirk Magdeburg, den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe
Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Se. Durchlaucht der G neral- Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg, Prinz George zu Heſſen, iſt von Mag
deburg hier angekommen.

Der Königl. Franzooſiſche Miniſter Reſident an den Groß-
herzogl. Mecklenburgiſchen und Oldenburgiſchen Höfen und bei
den freien Hanſeſtädten, von Tallenagy, iſt von Leipzig hier
angekemmen.

Braunſchweig, d. 10 December. Der Anſchluß Braun
ſchweigs an den Preußiſchen Zollverein vom 1. Jan. 1842 an wird,
aller Vermuthung nach, vorerſt nur mit einem Theil unſeres
Landes geſchehen um Hannover in den Stand zu ſetzen, ſeine
Verpflichtungen aus dem Vertrage von 1837 fortzuſetzen, der
jetzt erneuert wird und um einen Anknuüpfungspunkt zu Unter
handlungen über den künftigen Anſchluß Hannovers an den deut
ſchen Verein offen zu halten. Es ſoll der Harz- und Weſer-
Diſtrikt ſein, welche noch ein Jahr lang im hannoverſchen und
oldenburgiſchen Steuer Verbande bleiben werden. Nächſt
Braunſchweig wird wahrſcheinlich Mecklenburg dem großen Zoll-
verband beitreten. Mit dem mecklenburgiſchen Regierungen ſoll
Preußen bereits einig ſein, und man ſagt, nächſtens wurden ſie
den Landſtänden eine Eröffnung uüber den bevorſtehenden An-
ſchluß machen und im nächſten Fruhjahre ſie wieder berufen, um
uüber den Beitritts- Vertrag zu verhandeln. Daß Oeſterreich
dem Anſchluß ſo nahe iſt, als ſuddeutſche Blätter erzählen,
ſcheint uns nicht ganz wahrſcheinlich.

Frankfurt a. M., d. 10. Dec. Es wird auf glaubwur-
dige Weiſe verſichert, daß die beabſichtigte Errichtung von
Schutzwehren am Oberrhein keineswegs auf unbeſtimmte
Zeit hinausgeſchoben worden vielmehr dieſe Angelegenheit gleich
nach Wiederaufnahme der Sitzungen des Bundestags mit großer
Thätigkeit betrieben werden wird. Gleicherweiſe will man in
gemeinhin wohl unterrichteten Kreiſen wiſſen, die jüngſte Reiſe
des Großherzogs von Heſſen nach Stuttgart habe ganz ſpeziellen

Halle, Mittwoch den 15. December
Hierzu eine Beilage.

I841.

re E. I
Bezug auf die Ausführung der für das ſuüdweſtliche Deutſchland

vrojektirten Vertheidigungsmaßregeln gehabt. Der betreffende
Zweck aber ſoll vollkommen erreicht worden ſein, woruüber das
Nähere in Kurze zur öffentlichen Kenntniß gelangen werde.

Niederlande.
Selbſt das Amſterdamer Handelsblad erk ärt ſich fur den

Anſchluß des Großherzogthums Luxpemburg an den deutſchen
Zollverein, und fugt hinzu, daß es nur in Bezug auf den
König fur Pflicht gehalten habe, deſſen Ratificationsverweige-
rung zu vertheidigen.

Frankreich.
Paris, d. 9. December. Jn der heutigen Sitzung des

Pairshofes hat der Generalprokurator Hebert ſein Requiſito-
rium verleſen; er bleibt bei dem Jnhalt der Anklageakte und inſi-
ſtirt beſonders darauf, daß auch Dupoty, der Gerant des
Volksjournals, als mitſchuldig an einem Attentat zum Sturz der
Regierung anzuſehen ſei. Gegen die Pairs gewendet, ruft er
aus: „Wenn Sie die Werkzeuge ſtrafen, ſo werden Sie
nicht Jene ſchonen wollen, die ſolche gelenkt, ja gewiſſermaßen
geſchmiedet haben.

Belgien.
Bruſſel, d. 7. December. Die Unterſuchung wegen des

Komplotts iſt noch nicht ganz zu Ende, aber doch ſo weit vorge-
ruckt, daß man glaubt, der Gerichtshof werde ſich innerhalb
acht oder zehn Tagen damit beſchäftigen können. Faſt 506 Per-
ſonen ſind daruber verhört worden, worunter die meiſten Beam-
ten des königl. Palaſtes.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. December. Die Königin iſt mit dem

Prinzen Albert und beiden Kindern nach Windſor abgefah-
ren: der junge Prinz iſt jetzt durch offizielle Bekanntmachung zum
Prinzen von Wales, Grafen Gloceſter, Herzoge von Cornwall
und Rothſay und Herzog von Sachſen kreirt.
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Spanien.
Madrid, d. 2. December. Die ſpaniſche Armee hat in

zwei Tagen durch den Tod des Herzogs von Jnfantado und
des Herzogs von Alagon zwei ihrer vornehmſten Chefs verlo
ren. Sie zählt dermalen nur noch ſechs Kriegsoberſten gleichen
Rangs, nemlich: Den Jnfanten Don Francisco de Pau-
la, den Herzog von Saragoſſa, den Herzog von Ciu
dad Rodrigo (Wellington), den Marquis von Campo-
Mayor, den Herzog von Victoria (Espartero) und den
Marquis von Rodil. Der Gerant des Correſponſal wur
de heute, weil er in ſeinem Blatt ein Schreiben des zum Tod
verurtheilten Generals Concha bekannt gemacht, von der Jury
ſchuldig befunden und darauf zu zwei Monat Gefaängniß und
500 Realen Geldſtrafe verurtheilt.

Tür kei.
Beirut, d. 6. Nov. Der Emir-Beſchir, endlich der har

ten Belagerung und Blokade mude, worin er ſich befand, und
die ungeheure Gefahr einſehend, der er ausgeſetzt war, entſchloß
ſich geſtern, von 500 Reitern und ihrem Gefolge, die ihm Se-
lim- Paſcha geſchickt hatte, begleitet, aus ſeinem Palaſte zu ent-
fliehen. Selim-Bey, Oberſt -Lieutenant, befehligte dieſe Be
deckung, doch ſie vermochte nicht, den Emir gegen die Druſen
ſicher zu ſtellen. Kaum hatte er ſeinen Palaſt verlaſſen, als ihn
die Druſen, in eine furchtbare Schaar vereint, angriffen. Seine
Eskorte wagte nicht ſich dem Andrange der Druſen entgegenzu-
ſtellen. Alles wurde auseinandergeſprengt, und nur durch ein
Wunder kam der Emir glucklich hier an. Er ſturzte unterwegs
verſchiedene Male mit dem Pferde, was ihm einige Kontuſionen
verurſachte. Jch ſah ihn geſtern Abend halb zehn Uhr, vom
Kopf bis zu den Füßen mit Staub bedeckt, und er beſchwerte ſich
bitter daruber, daß ihm die Franken nicht zu Hülfe gekom-
men Babda iſt in Brand geſteckt worden, alle Einwohner,
die unglucklicherweiſe dort verweilen wollten um nicht ihre
Schätze 2c. zu verlieren, fielen als Opfer des Fanatismus der
Druſen. Weder Kinder, noch Greiſe, noch Frauen wurden ver-
ſchont. Auf der Straße, die ins Gebirge fuührt, ſah man Frauen,
die truppweiſe ſowohl von Babda flohen, als von anderen be
nachbarten Dörfern die daſſelbe Schickſal erlitten. Man ſah
auch Haufen von Mannern, die ihr Vieh und mit ihrer Habe
belaſtete Kameele führten. Jn dieſen drei letzten Tagen kamen
nicht weniger als 4000 jener Unglücklichen an. Zum Aufenthalt
hat man ihnen ein unbebautes Stück Land ohne Zelte angewie-
wieſen und ſie ohne alle Erquickung gelaſſen. Der Hunger, der
ſeit jenen drei Tagen unaufhoörlich dauernde Regen hat ſie aufs
Aeußerſte gebracht. Sie leiden unglaublich Alle ſind von dem
hier zu Lande herrſchenden Fieber ergriffen; und doch wird von
der türkiſchen Regierung keine energiſche Maßregel auch nur in
Erwägung gezogen. Es ſcheint, es ſei turkiſche Politik, dieſe
armen Leute niederzudrucken und aufzureiben, um ſie in der
Folge beſſer regieren zu können. Heute nahmen ſich die General
Konſuln von England, Frankreich, Rußland und Oeſterreich
vor, ſich ins Gebirge zu begeben, weil ein ſo paniſcher Schrecken
die Gemüther der Chriſten ergriffen hatte, daß ſie ihre Dorfer
und Häuſer den Deuſen preisgaben, die ſich ihrerſeits ergotzten,
dieſelben in Flammen zu ſetzen. Von Beirut aus, ſehen wir
nichts als Rauch und Flammen im Gebirge.

Das Journal de Smyrne berichtet unterm 14. November
aus Beirut: Selim Paſcha, General Gouverneur von Sy-
rien, war an der Spitze von 2000 Mann gegen das Gebirge ge
zogen und es gelang ihm, dort wirklich einzudringen, in der
Abſicht, durch alle zu ſeiner Verfugung ſtehenden Mittel die
Ordnung wiederherzuſtellen. Dieſer Zug war ſchon von einigem

Erfolge begleitet, und die Maroniten die ganz dem Schutze der
Regierung des Sultans vertrauen hatten ſich bereit gezeigt,
nicht nur die Waffen niederzulegen, ſondern ſelbſt ſich entwaff
nen zu laſſen, ein Beweis ihrer gänzlichen Unterwerfung und
ihrer Ehrfurcht fur die Befehle der hohen Pforte. Was die
Druſen betrifft, ſo fuhren ſie immer fort, ihren Gehorſam zu
betheuern, hatten aber noch nicht ihre Waffen aueliefern wollen.
Emir Paſcha gab jedoch die Hoffnung nicht auf, ſie von der
Nothwendigkeit dieſer Maßregel zu überzeugen, ohne zu gewalt
ſamen Mitteln der Unterwerfung ſeine Zuflucht zu nehmen. Es
herrſchte fortdauernd in den verſchiedenen Theilen des Gebirges
eine ziemlich große Aufregung, indeß war dieſelbe doch im Ab-
nehmen.

Beirut, d. 17. Nov. Der Buürgerkrieg herrſcht bei uns
mit allen ſeinen Gräueln. Die Druſen den Maroniten an der
Zahl uüberlegen, haben gegen dieſelben die größten Grauſam-
keiten ausgeubt. Weiber und Kinder wurden ohne Erdarmen
erwurgt, Kirchen und Kloſter, darunter mehrere der ſchönſten
und größren, ausgeplündert und niedergebrannt. Der Werth
der von den Druſen geplünderten Kirchen und Kloſter wird auf
Millionen angegeben. Zum Ungluck ſind die Chriſten unter ſich
ſelbſt uneinig. Mehrere haben die Partei der Druſen ergriffen,
was hauptſächlich zu dem Triumphe der letzteren beigetragen hat.
Die türkiſchen Behörden betrachteten lange dieſe Unordnungen
ruhig, erſt vor einigen Tagen haben ſie einige Maaßregeln er-
griffen, um dieſem blutigen Kampfe Einhalt zu thun. Der
Gouverneur von Beirut iſt endlich, begleitet von allen euro
päiſchen Konſuln, ins Gebirge gereiſt. Die Druſen waren
ſchon bis Zahle vorgeruückt, überall auf ihrem Wege mordend
und pluündernd. Daſelbſt aber ſtellte ſich ihnen ein turkiſches
Truppenkorps entgegen, und es gelang den von Beyrut einge
troffenen Behoörden, eine Einſtellung der Feindſeligkeiten zwi
ſchen den Druſen und Maroniten zu Stande zu bringen, an
deren Aufrechthaltung aber kein Menſch glaubt. Jn Damaskus
verlangten die Turken von dem Gouverneur die Entfernung aller
Chriſten und Europäer, mit der Drohung, Jeden, der nicht

von dort abreiſen wurde, zu ermorden. An allen Orten werden
die Engländer beſchuldigt, dieſe Unordnungen durch ihre Jntri
guen hervorgerufen zu haben, um den franzöſiſchen Einftuß zu
zerſtören. Der franzöſiſche Konſul hat uübrigens mit dem größ
ten Nachdruck bei dem Paſcha gegen die Verwuſtung der Kir-
chen und Kloſter proteſtirt, und ihn fur die von den Druſen ver
uübten Gräuelthaten verantwortlich gemacht.

Alexandrien, d. 23. November. MohammedeAli
iſt endlich nach Oberägypten abgereiſt, ohne daß man erfahren
hat, welcher Beweggrund denſelben veranlaſſe, ſich grade in
einem Augenblicke zu entfernen, während ſeine Anweſenheit in
Kahira oder in Alexandrien durch die Verhältniſſe ſo dringend

erheiſcht wird.

China.
Bombay, d. 1. November. Aus China haben wir im

letzten Monat keine neuere Kunde bekommen. Das Abſegeln des
Geſchwaders von Hong-Kong nach dem Norden hat den Schau
platz der Feindſeligkeiten in eine groößere Entfernung von Bom-
bay geruckt. Unſere Verkehrsverbindungen mit der Expedition
werden deshalb minder häufig ſo wie minder ſchnell ſein. Es iſt
nicht ſehr wahrſcheinlich, daß irgend welche Neuigkeit von Be
lang in Betreff der Expedition nach Bombay bis faſt zu Ende
Novembers kommen wird.
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Bekanntmachungen.
Jm Auftrag des Hrn. Oekonom Mild-

wer habe ich zum Verkaufe des demſelben
gehörigen zu Lettin sub Nr. 1. belegenen
Anſpannerguts in einzelnen Parzellen einen
Termin auf

den 17. Decbr. er. Nachmittags 2 Uhr,
in der Schnabelſchen Schenke zu Lettin
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier-
durch vorlade.

Die Bedingungen und das Projekt der
Ackervertheilung kann vorher in meiner Expe-
dition eingeſehen werden.

Halle, den 1. December 1841.
Der Juſtiz- Commiſſarius Fritſch.

Jn dem ehemaligen von Beurmann-
ſchen Hauſe suh No. 1054. in der Schloß-
gaſſe iſt ein Familien Logis von 3 Stuben,
2 Kammern, Küuüche, Mitgebrauch des
Waſchhauſes und Kellers, ſo wie der freie
Zutritt im Garten vom 1. Januar, und 2
Wohnungen fur einzelne Herren mit Meu-
bles und Aufwartung vom 1. April 1842
ab zu vermiethen. Das Nahere beim Ei-
genthumer No. 1968. in Glaucha dem
Meyerſchen Bade gegenuber.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:
A. Mädler: Reueſtes Muſterbuch fur

Tapezierer.
Erſtes Heft: enthaltend Der geſchickte

Gardinenſtecker;
oder Anweiſung, alle Arten von Fenſter
Thur- und Bettvorhangen, ſo wie andere
Draperien in geſchmackvoller Form und ſchoö-
nem Faltenwurf aufzuſtecken und anzuordnen.
Eine Sammlung von 36 Muſſterblattern.
Für Tapezierer, Gardinenſteckerinnen, ſo wie
auch fur Decorations- und Zimmermaler.
Quaxrtf. geh. Preis 1 Thlr. Colorirt

13/, Thlr.

Durch direkte Beziehung empfehle ich
wirklich achten ruſſiſchen Caviar das t zu
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Kieler Sprotten bei

G. Goldſchmidt.
Den erſten ſchönen Rhein ſo wie auch

Silberlachs empfing von vorzüglicher Gute

G. Goldſchmidt.
Ein mit guten Atteſten verſehener Kut-

ſcher kann ſofort einen Dienſt finden auf
dem Rittergute Unterfrankleben bei
Mexſeburg.

wo

J. G. Schneider aus Glauchau
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Chriſtmarkte mit den neueſten Muſtern Wollen und
BaumwollenWaaren, und 19/, damaſſirten, geſtreiften, karrirten Merinos, mit und ohne
Seide, 10 Thibets, Bombaſin, MeublesDamaſte, damaſſirte Tiſchdecken,
7 und 12/, breite Mouſſelin- und Deckentucher, Piqué- und fertige Rrifrocke,
Wollen- und Baumwollen Weſtenzeug mit Seide, damaſſirte fertige Schurzen, abyepaß-
ten Schuhgurt, Chemiſetts und Kragen.

Saämmtliche Artikel werden bei reeller Bedienung zum feſten Fabrikpreiſe verkauft.
Sein Verkaufslokal befindet ſich bei Madame Creutzmann am Markt, 1 Treppe hoch.

Jn allen Buchhandlungen Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Eisleben bei Reichardt Merſeburg bei Nulandt Leipzig bei
Recelam) iſt zu haben:

Dreizehnte verbeſſerte Auflage der ſehr beliebten, jungen Leuten zur
Bildung zu empfehlenden Schrift

Neues Complimentirbuch
oder Anweiſung, in Geſellſchaften höflich zu reden und ſich

anſtändig zu betragen.
Enthaltend: Wuünſche, Anreden und kleine Gedichte bei Neujahrs-, Geburts

und Hochzeitstagen: Glückwünſche bei Geburten und Gevatterſchaften Heirathsantrage
Condolenzen; Einladungen Anreden beim Tanze und in Geſellſchaften, und Schemata
zu Einladungen auf Karten und zu öffentlichen Anzeigen nebſt den noöthigſten An

ſtands- und Bildungsregeln,
als: 1) Ausbildung des Blicks und der Mienen, 2) die Haltung und Bewegung des
Körpers, 3) Geſetztheit, 4) Ausbildung der Sprache, 5) Wahl und Reinlichkeit der
Kleidung, 6) das Verhalten bei Tafel und in Geſellſchaften, 7) Vorſchriften im Um-
gange mit Vornehmen und Großen, 8) Hoöflichkeitsregeln im Umgange mit dem ſchönen

Geſchlechte, und

einer Blumenſprache und Stammbuchsaufſätze. 8. Preis 12 Sgr.
Unter allen bis jetzt erſchienenen Complimentirbuchern iſt das obige, in einem ſaubern
gelben, auch in gruünem Umſchlage und in der Ernſt'ſchen Buchhandlung herausge-

kommene, das beſte, vollſtändigſte und empfehlungswerthe.

Vorzüglich empfehlenswerthe Weihnachts-Bücher.
Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle iſt erſchienen und

in allen Buchhandlungen zu haben

Erzählungen
ans der alten Welt

fur die Jugend
von

K. F. Vechker.
Gte verb. Aufl.

Preis 3/2 Thlr.
Jnhalt: Ir Theil. Ulyſſes von Jthaka. 2r Theil. Achilles.

griechiſche Erzahlungen.

3 Theile mit Kupfern. 8. ſauber cartonnirt.
3r Theil. Kleinere

Answahl dentſeher Gedichke
fur

die unteren und mittleren Klaſſen
gelehrter Schulen

von

Dr. Theodor Echtermeyer.
Zweite ſehr vermehrte und durch einen Anhang für die oberen Klaſſen erweiterte

Auflage. 8. ſauber cartonnirt.
Preis Thlr.
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Jn meinem Verlage erſchien ſo eben und iſt bei mir wie auch in den anderen hie
ſtgen Buchhandlungen zu haben

Schulatlas
der Alten Geographie

von G. Gr.
2te verbesserte Aufl. 15 Blatt color. 1 Thlr.

Wegen ihres wiſſenſchaftlichen Werthes, wegen ihrer Deutlichkeit und Genauigkeit
fand die erſte Auflage dieſes Atlas Einfuhrung und Empfehlung und ſo machte die
Gewißheit des Abſatzes es möglich dieſe zweite, die vom Verfaſſer ſelbſt berichtigt wurde,
auch durch Billigkeit des Preiſes vor allen ahnlichen auszuzeichnen.

Richard Mühlmann,
Bruüderſtraße.

O. Hanvon,
Papier- und Buehbinder-Waaren-Handlung,

Ranniſche Straße Nr. A98.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte als Geſchenke eine große Auswah“
von Lederwaaren, als: Brieftaſchen, Zeichnen,Cigarren und Zahnſtocher Etuis, auch Toiletten in allen Arten fein und ord.,

Tuſchkaſten, Schreib- und Zeichenbücher, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende
Artikel zu den billigſten Preiſen.

Be e e e e c nesErschienen unter hohem Protectorat und ohne pekuniären Gewinn. R

atte
Dritte Auflage in vier Monaten.

Für 24 Kreuzer oder 7 Silbergroſchen Preuß.
iſt in allen Buchhandlungen, namentlich in der unterzeichneten wieder vorräthig

E. Anton'ſche Buchhan' lung in Halle.

Se 2224S Von der Gesellschaft zur Beförderung des Nützlichen und Schönen, e

und zwar in Exemplaren mit neuen ſcharfen Abdrücken der dazu gehörigen
geſchichtlichen Kunſtblätter:

es rrrrrrecereeeecceehh S 9

Hiſtoriſch-biographiſches Universum.
Eine Bilder Chronik

von
denkwürdigen Ereigniſſen und berühmten Menſchen.

Von einer Geſellſchaft von Gelehrten und Kunſtlern.

Enthalt in gedrangter ſchöner Sprache eine Schilderung der wich-
tigſten geſchichtlichen Momente und der Großthaten merkwuürdiger Men
ſchen aller Lander, Zeiten und Völker. Dieſe Erſcheinung beweist
auffallend, wie nur vereinigte Krafte zum Beſten nuützlicher und er
freulicher Fortſchrit e das leiſten koönnen, was dem Einzelnen aus-
zufuhren oft unmöglich wäre. Eine ſo glänzend dankbare Aufnahme
hat aber wohl auch in den letzten Jahrzehnten kein Buch gefunden,
wie dieſes!

u

e n

Schreib und Schulmappen

Reinſchmeckende Kaffees,
ſchönen Raffinad und feinen Melis,
ſo wie Mittel Melis in Broden zu 5 Sr.
beſte Eleme RoſinenCorinthen,
ſuße und bittere Mandeln und friſche

Schmelzbutter,
ſo wie alle andere Material Waaren in

beſter Güte,
empfiehlt bei herannahendem Feſte zur ge
neigten Beachtung

Zörbig, den 8. December 1841.

J. G. Zeiſing.
Einen Gehuülfen fucht der Cantor Burge

hardt in Helfta.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

Stammbucher billig und fein erhielt ſv

jeben Carl Haring.

Schmuckkaſtchen, Toiletten und alle Ar
ten Pappkaſtchen billigſt bei

Carl Haring.

Fruchthonig bei F. A. Hering.

Lau de Cologne
von

Johann Maria Farinaga
in Cöln,

gegenuüber dem Alten Markt,
halte ich Lager ſeines als vorzüglich aner
erkannten Fabrikats von

ächtem kölniſchen Waſſer
und empfehle ſolches in Flaſchen à 12
Sgr 10 Sgr., 9 Sgr., 8 Sgr. 6 Sgr.
und 5 Sgr. ſo wie in ganzen und halben
DutzendKiſten, zum billigſten Fabrik Preis.

W. Fuürſtenberg in Halke.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
ren mit ausgezeichneten glaubwurdigen Atte-
ſten, ſucht vom 1. Januar ab eine paſſende
Stelle. Zu erfragen bei Emilie Kupfer
im Vorwerk Merſeburg.

Alle Nadlerarbeiten empfihlt an Wie-
derverkaufer billig

W. E. Henſel, Rathhausgaſſe
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ch

meine Ausſtellung von Spielſachen in viel-
fäältiger Auswahl.

Wiggert, große Ulrichſtraße

BHeilage
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Mittwoch, den 15, December 1841.
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Theater in Halle.Nachdem Meyer Beer's „Roberttz der Teufel“ ſchon
ſeſt Jahren auf andern Buhnen herumwandelt, hat er ſich end
lich auch auf unſerm Theater ſehen und hören laſſen nimmt
man, wie billig, Rückſicht auf die techniſchen und artiſtiſchen
Schwierigkeiten welche mit der Darſtellung dieſes großen und
cvmplicirten Werkes verknüpft ſind, ſo muß man geſtehen, daß
Herr Director Jſoard Alles aufgeboten hat, um die Oper ſo
gut als hier möglich in Scene zu ſetzen. Die erſte Opern
darſtellung iſt in der Regel nur als letzte Hauptprobe im Co
ſtum zu betrachten, und aus leicht begreiflichen Gründen am we-
nigſten abgerundet ich habe es vorgezogen der zweiten und drit-
ten Aufführung beizuwohnen und gründe ſomit nur auf dieſe
mein event. Urtheil fehlte es hier nicht an einzelnen ſceniſchen
änd muſikaliſchen Unfällen, die bei großen fürſtlichen Bühnen
durch zahlreichere Quartett- Orcheſter und Coſtum- Proben
eher vermieden werden können, ſo wurden doch die meiſten Sce-
nen ſo ausgeführt, daß ſelbſt der gebildete Kunſtfreund einen un
geſtörten Genuß haben konnte, namentlich ſind die 4 erſten Acte
in der dritten Aufführung mit Auszeichnung zu nennen, und
ſelbſt das ſonſt verhängnißvolle Terzett ohne Begleitung wurde
diesmal am gelungenſten ausgeführt. Das Publikum ſpendete
mit Recht zahlreiche Beifallsbezeugungen. Die Choriſten ſangen
präciſer und reiner als gewöhnlich Scenerie und Comparſerie
waren anſtändig. Herr M. D. Erlanger leitete das Ganze
mit genauer Sachkenntniß, und namentlich in der dritten Auf
führung mit ruhiger Umſicht und vollſtändiger Bewältigung der
beterogenen Kunſtmittel. Das Orcheſter bekundete aufs Neue,
daß es mehrere ſehr achtungswerthe Soliſten aufzuweiſen hat, und
im Ouverturen- und Sinfonieſtyle Erfreuliches leiſten kann, wenn
es Achtſamkeit und guten Willen gegen den Dirigenten an den
Tag legt im Accompagnement der Sologeſänge wäre mehr
Discretion oft ſehr wünſchenswerth forte und fortissimo müßte
ſchwächer als im Sinfonieſtyle gehalten werden z nur in den
Vor-, Zwiſchene und Nachſpielen dürfte ſich die ganze
Osxcheſterkraft geltend machen.

Sicherm Vernehmen nach wird jetzt Lortzings intereſſante
Oper: „Die beiden Schützen zur Aufführung vorberei
tet ich zweifle nicht, daß die Gebrüder des „Czaar und Zim-
mermann“ wieder ein zahlreiches Publikum anziehen und harm-

los erfreuen werden. G. Nauenburg.
e

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. wo Pr. Cour.d. 13. Dec. 1841. 20 Brief. Geld a Brief. Geld.

Er n. r 10 ſo Actien.Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. s 124
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 441 1102
Seehandlung. 80 Mgd. kpz. Eiſenb. 109 108

Kurm. Schuldv. (35 1102 do. do. Prior. Act.ſ4 103 102
Brl. Stadt-Obl. (4 103 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 [104
Elbinger do. 34 Do. do. Prior. Act.4 102Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 87 86
Weſtp. Pfandbr. 33 102/, [101*/, do. do. Prior. Act.ſs 1012
Großh. Poſ. do. 4 105 ſRhein. Eiſenb. 5947 937
Pomm. do. 3 102 101 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 34 102 101 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 1100 en à 5 Th.

Disconto 4

o 20 22222vvv2m2 41r W m 2

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 11. December.
Weizen 2thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pf.

Roggen 8 1 14 32Gerſte 19 28Hafer e 183 18Rüböl, der Centner 152 thl.

Leinöl, 133 thl.
Quedlinburg, d. 0. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 60 thl. Gerſte 194 25 thl.
Roggen 31 40 Hafer 13 20Raffinirtes Rüböl der Centner 153 bis 163 thl.
Rüböl, der Centner 154 bis 16 thl.
Leinöl, 14 thl.

Magdeburg, den 13. December. (Nach Wispeln.)

30 63 thk. Gerſte 21 23 thl.34 38 Hafer 14 15
Weizen
Roggen

Waſſerſtand zu Halle
am 14. December

Oberhaupt 5 z 11 Zoll.
Unterhaupt. 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. December: 7 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. December.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt d. Saliſch u. Hr. Kapitain v. Her
warth a. Erfurt. Hr. Partik. Steitz a. Krakau. Hr. Poſt Jnſp.
Pick a. Berlin. Hr. Pr. med. Gergens a. Wiesbaden. Hr. Kaufm.
Häckel a. Zeiz. Hr. Kaufm. Schoch a. Minden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Winkens a. Aachen. Hr. Kaufm. Aufholz
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Wachsmuth a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Leo u. Wolff a. Berlin. Hr. OLGRefer. Gronau a. Naum
burg. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben.

Goldnen Ring: Hr. Konſiſt. Rath Dr. Haagſenritter u. Hr. Reg Rath
Weiß a. Merſeburg. Hr. Jnſp. Steinhauſen a. Bromberg. Hr.
Ger. Dir. Dietz a. Zörbig. Hr. Kaufm. Pawitz a. Henneberg. Hr
Priv. Gel. Walter a. Ludwigsluſt.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Fromme a. Neuwerk. Hr. Kaufm. Rö
der a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Franck a. Hamburg. Hr. Partik.
v. Träger a. London,

Schwarzen Bäre Hr. Kaufm. Dreßler a. Berlin. Hr. Fabr, Lo
meyer a. Liegnitz.

Stadt Hamburg: Hr. Pottepéefähnrich Baron v. Dyhern a. Liegniß.
Hr. Gutsbeſ v. Klotz a. Dobberan. Hr. Fabr. Gadebuſch a. Eisle
den. Hr. Kaufm. Meyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hagemann
a. Wien. Hr. Kaufm. Drechsler u. Hr. Rentier v. Schmidtchen a.
Kaſſel. Hr. Partik. Putſch a. Dresden.

Goldnen Kugel: Hr. Dir. Hnadeck a. Alsleben,. Hr. Dr. med. Steino
rücken a. Berlin. Hr. Lehrer Rohmer a. Zeiz. Hr. Kaufm. Lindner
a. Hannover.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Abhülfe der hinſichtlich der
Geſchenke bei Kaufleuten Statt finden
den Mißbräuche, haben die hieſigen
Kaufleute in der Gewerbeſteuer Klaſſe
A., welche mit Material Waaren han
deln, einſtimmig Folgendes beſchloſſen

1) Alle Weihnachtsgeſchenke ſowie
Neujahr und Oſtergeſchenke der
Kaufleute an ihre Abkäufer, deren
Kinder, Dienſtboten oder andere
Perſonen, die zur Abholung der
Waaren beauftragt ſind, es mögen
dieſe Geſchenke in Geld, in Waaren
oder in andern Gegenſtänden beſte-
hen, ſind von jetzt an für immer ab
geſchafft. Auch iſt es nicht geſtattet,
Waaren unter dem gewöhnlichen
Verkaufspreiſe zu verabreichen.

2) Ein Jeder, welcher dieſem Ueber-
einkommen entgegenhandelt, unter-
wirft ſich und zwar für jeden ein-
zelnen Fall, einer Conventionalſtrafe
von Zehn Thalern, welche der
Armenkaſſe zufließen ſollen.

3) Bei Uebertretungsfällen iſt jeder
Prinzipal für die in ſeinen Dienſten
und in der Lehre ſtehenden Perſonen
verantwortlich.

4) Es ſoll nicht als Entſchuldigungs
grund angeſehen werden können,
daß ein Geſchenk oder eine Zugabe
nur eine Kleinigkeit geweſen, oder
mit Ungeſtüm und Zudringlichkeit
verlangt worden ſei.

5) Wer eine Uebertretung dieſes Be
ſchluſſes durch glaubwürdige Zeugen
darzuthun vermag, ſoll die Hälfte
jener Strafe mit 5 Thaler erhalten.

Wir bringen dieſen, zur Abſtellung
der eingeſchlichenen Mißbräuche ange-
meſſenen Beſchluß hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß:

Daß alle diejenigen Perſonen, welche
Weihnachts Geſchenke verlangen
oder wohl gar mit Ungeſtüm fordern,
in Gemäßheit der Verordnung der
Königl. Hochlöbl. Regierung zu
Merſeburg vom 9. Juli 1834 als
Bettler werden angeſehen und be
ſtraft werden.

6

Elkern, deren unmündige Kinder auf
ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung
betteln, werden nach jener Verordnung
auf gleiche Weiſe geſtraft.

Halle, den 13. Decbr. 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die nachſtehend beſchriebenen Röcke ſind

von uns in Beſchlag genommen, weil ſolche
am 29. October d. J. angeblich von dem
vormaligen Kellner Louis Hübner zum
Verſatze gegeben ſind, dieſer ſolche nicht ken-
nen will, und die Umſtande auf die Ver
muthung leiten, daß die Rocke geſtohlen
ſeien.

kann, wird aufgefordert, uns oder der
nächſten Behörde zur Mittheilung an uns
Anzeige zu machen. Koſten erwachſen ihm

dadurch nicht.
Halle, den 41. December 1841.

Das Königl. Jnquiſitoriat.
Beſchreibung.

Nr. 1. ein ſehr wenig getragener Manns-
Ueberrock von feinem dunkelblauen Tuche,
nach neuerm Schnitt, mit angeſetzter
Taille, zwei Reihen kleiner einfacher uber
ſponnener Knöpfe, weißem Barchentfut-
ter in den Ermeln, ſchwarzem Kattun-
futter am Leibe, den Taſchen und Ta
ſchenbeſatz.

Nr. 2. ein ſchon getragener, doch ſonſt
nicht beſchädigter Mannsuüberrock von
dunkelblauem Tuche mittlerer Gute, Schnitt
wie Nr. 1., mit zwei Reihen uüberſponnenen
ein Kreuz zeigenden Knoöpfen, in den Er-
meln und einem Theile des Rückens mit
weißer, in dem übrigen Theile des Ro
ckes und uber den Taſchen mit ſchwarzer
Leinwand gefuttert.
Halle, den 11. December 1844.

Das Königl. Jnquiſitoriat.
Nathskeller- Verpachtung.

Der hieſige Rathskeller, mit dem Rechte
des Wein und Bierſchanks, der Speiſung
und Gaſtirung, ingleichen die Nutzung der
Rathswaage, ſoll

den 14. Januar 1842
Vorm. um 9 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten meiſtbietend
entweder auf vier oder ſechs Jahre verpach-
tet werden.
Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen

Kenntniß und laden qualificirte Pachtluſtige,
welche ſich uber ihre Vermogensverhaltniſſe
und Moralitat genugend auszuweiſen ver-
mögen, ein, ſich zur feſtgeſetzten Zeit per-
ſönlich einzufinden und hierauf das Weitere

zu gewartigen.
Die bei der Verpachtung zum Grunde

zu legenden Bedingungen werden nicht allein

S WoÜsvooln in e

Wer über dieſelben Auskunft geben

im Termine vorgelegt werden, ſöndern ſoud
auch von jetzt ab in der Expedition des
Burgermeiſters einzuſehen.

Lauchſtädt, den 20. Nov. 184
Der Magiſtrat.

Von den unterzeichneten Gerichten i
wegen nachbenannter, ſeit länger als 29

Jahren verſchollener Perſonen und deren
hier zurückgelaſſenen Vermögens, als:

1) der Kinder des verſtorbenen hieſigen
AAaäuslers Dietze: a) Johann Chriſtian,
b) Johann Gottfried, e) Johann Karlund Johanne Marie, Geſchwiſter
Dietze;
2) der Söhne des verſtorbenen Häuskers

Johann David Dietze: a) Johann
David und b) Friedrich. Gebrüder
Dietze;

3) des Schloſſergeſellen Johang Gotr
lob Schöne,
mit Erlaſſung von Edictalken zu verfahren
geweſen, und deshalb der 14. Febr. 1843
zum Liquidationstermin, der 14. März
1842 zur Eröffnung eines Praäcluſivbeſcheids,
der 4. April 1842 zur Jnrotulation der
Acten, und der 23. Mai deſſelben Jahres
zur Publication eines Gerichtsbeſcheids oder
rechtlichen Erkenntniſſes anberaumt worden,
wozu die Abweſenden, ſowie alle ſonſt da

bei Betheiligte, unter den geſetzlich Ver
warnungen, hiermit vorgeladen, auch Aus
wartige zu gehöriger Beſtellung von Bevolb
mächtigten hieſigen Orts, veranlaßt und des
halb auf die im hieſigen Gaſthauſe aushään
gende Edictalladung verwieſen werden.

Zweinaundorf, im Kreisamtsbezirke
Leipzig, den 7. Sept. 1841.

Herrſchaftl. Anger'ſches Patrimonialgerichr
allda.

G. D.Jacobi,
Sachſiſche Salzbutter, ganz friſch und

ſchön ſchmeckend, in Fäßchen von eirea
20 erlaſſe ich den Centner à 18 Thlr.,
bei einzelnen Fäßchen das h 5 Sgr. umd
ausgewogen 6 Sgr.

Moritz Förſter.

Eiſerne Kochgeſchirre, in verſchiedenen
Gattungen und in allen Größen, desgl.

extr. fein Bloem-Thee in t Do
ſen, empfiehlt als ſehr paſſende Weih
nachtsgeſchenke zu ganz billigen
Preiſen Moritz Förſter—

Hausverkauf.
Jch bin willens, mein in der Harzgaſſe

No. 1300 in Halle auf dem Neumarkt
belegenes Haus aus freier Hand zu verkau
fen. Es hat 3 Stuben, Keller mit Brun-
nenwaſſer, für 8 Pferde Stallung, Einfahrt
und Torfplatz. Es kann ſogleich bezogen
werden. Näheres Fleiſchergaſſe No. 1176.

Stoye.



gen Preiſen

Bei G. Bethge in Berlin iſt eben
en und zu beziehen durch Schwetſchke
und Sohn:

Des Aeſchylos Werke überſetzt von
Dropſ en. 2te Aufl. 1 Thlr. 15 Sgr.

h e 2
Bekanntmachung.

Unſere Stadtbrauerei iſt an einen 9
lernten Brauer verpachtet. Wir heben da-
her den in unſrer Anzeige vom 25. No-
vember auf

den 28. December d. J.

der auf.
Jeßnitz, am 10. December 1841.

Die Brauerſchaft daſelbſt.
n Elne Getreide Fege fur 16 Thlr. iſt
wieder fertig, und ſteht zum Verkauf beim

Anſin in Eisleben.
Beſtes neues Pflaumenmus empfiehlt

ausgewogen und in Oxhoften billigſt
Louis Eichler,

Firma: Carl Fr. Freudel.
Beſte Braunſchwe iger Mumme empfing

und empfehlt in Halle
Friedr. Wilh. Dalchow.

u Weihnachts Geſchenken
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager ächter Ha
vwanna und Bremer Cigarren in ele-
ganter Verpackung und zu auffallend billi

n

Schwetſchke und Sohn):anberaumten Verpachtungstermin hiermit wie

dieſes von

Wiſſens vervollkommnen will. Der Preis iſt

und Sohn,

J. Cohn,
Leipzigerſtr. 386 n. d. g. Löwen.

Eine Auswahl geſtickter Gegenſtande, als
Norizbucher, Schreib und Feuerzeuge, Ci-
garren, Haarbürſten u. dgl. mehr, empfiehlt
zur geneigten Abnahme die Papierhandlung
von W. eſſ ſe.

mee W. Heſſe,Papierhandlung S 716 in der

Schmeerſtraße,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein La
ger von allen Arten Schul Schreib und
Zeichen Materialien, gepreßten Lederwaaren
und Papparbeiten zu gewiß billigen Preiſen.

Mein Lager von Krhyſtall, geſchliffenem
Glas, feinen und ordinaren Taſſen und
mehreren zu Weihnachtsgeſchenken paſſenden
Artikeln empfehle ich nebſt billiger Preis-
ſtellung zur r Auswahl.

A. Pallme,in der Kroßen Ulrichsſtraße Nr. 23.

Alten Varinas Canaſter in Rollen zu
verſchiedenen Preiſen, ſehr gute Cigarren in
Kiſtchen zu 250 und zu 100 Stuck, ſo wie
auch im Einzelnen, bei J. A. Pergice.

wie ſie es ſind.

den 27 ſchuldlos Unglucklichen, unter denen die

7

T. Kauſgeſu eines
utes.

Von einem reellen zahlungsfähigen Oeko
nomen wird ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkäufer gebeten, ihre Offerten un
ter den Buchſtaben G. B. poste restante
Braunſchweig franco einzuſenden.

So eben iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen vorräthig (in Halle bei

Die doppelte italieniſche

Buchhaltung.Herausgegeben von

C. W. Berger.
34 Bogen kl. Quarto. geheftet 1 Thlr.

Nach dem Urtheile Sachverſtändiger iſt
einem praktiſchen Kaufmann

bearbeitete Werk Jedem zu empfehlen, der
ſich in dieſem Zweige des kaufmanniſchen

ſo gering, daß es jeder Gehulfe und jeder
Lehrling anſchaffen kann.

Bei Wilh. Hermes in Berlin e er
ſchien ſo eben, und iſt durch alle Buch
und Muſikalienhandlungen zu beziehen in
Halle vorräthig bei C. A. Schwetſchke

in Eisleben bei G. Rei-
chardt:

Hopfe, J., Lieder mit Begleitung
des Pianoforte, dedieirt der Königl.
Prenss. Hof Opernsängeriu Fräu-
lein Leopoldine Tuczek. Op.
26. 15 Sgr.

Die Annahme der Dedication von Fräu
lein Tuczek ſpricht gewiß ſehr zu Gunſten
dieſer Lieder, ſelbſt wenn die Compoſitionen
Hopfe's nicht ſo bekannt und beliebt waren

Nachſtens erſcheint
Hopke, J., Tanzmusik für kleine Or-

chester 13. bis 15, Heft. Dreis:
1 Thlr.

S S

Taubſtummen-Anſtalt.
Der Unterzeichnete richtet hiermit die

vertrauensvolle Bitte an die edeln Wohlthä-
ter hier und in der Ferne, durch deren
Menſchenfreundlichkeit es der Taubſtummen-
Anſtalt bisher gelang, ihren Zöglingen das
Weihnachtsfeſt zum ſchönſten und bleibendſten
der Feſte zu machen, auch in dieſem Jahre

meiſten ganz arm ſind, die Gaben Jhrer Lie-
be zu ſpenden, und mir zur Beſcherung
fur die armen Kinder zuſenden zu wollen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
am Kronprinzen Nr. 910.

Jn unſertn Haufe gr. Steinſtr. No. 18
iſt vom Januar ab die erſte Etage zu
vermiethen.

W. Berunzlow Sohn.
Freiguts- Verkauf.

Ein Frei- und Richtergut (ohnweit der
Berliner Eifenbahn), ſeparirt, mit guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 250
Magdeburger Morgen Areal an 5 Hufen
Feld à Hufe 30 Magdeb. Morgen
Weizen Roggenboden 3 Hufe
Wieſen, Hutung, Gemeindekabeln, Holz,
wovon Letzteres 1000 Thlr. taxirt iſt, nebſt voll
ſtandigem Jnventarium, Schiff und Geſchirr,
ſowie 1 Wiſpel Weizen, 12 Wiſpel Roggen, 7
Wiſpel Hafer, 20 Wiſpel Kartoffeln u. ſ. w.,
ſoll um den billigen Preis von 6000 Thlr.

mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.
Näheres durch den Oekonom Fr. Herr

mann, große Ulrichſtraße No. 57. in
Halle an der Saale.

Eine neue Auswahl ſolider Gold und
Silber Waaren, welche ſich vorzuglich zu

Weihnachtsgeſchenken eignen, empfiehlt zu
billigen Preiſen

F. Ganſen, gr. Ulrichſtraße No. 5.

Stammbücher
in Sammt, Atlaß, Pergament, Leder und
Papier gearbeitet, ſehr elegant, ſind von

12 Sgr. an bis 2 Thlr. vorräthig bei
C. Hanſon.

Bei Carl Heymann in Berlin iſt
erſchienen und in allen guten Buchhandlun-
gen (in Halle in Kümmel's Sort.
Buchh.) zu haben:
Geſetz und Verfaſſungskenntniſz

fuür den Staatsburger jeden Standes.
Vom Eigenthum, deſſen Beſchränkungen
und deſſen Erwerbungen durch Erbſchaf-
ten, Verträge 2c. Von der Ehe und den
Rechtsverhältniſſen der Eheleute in Be
zug auf Vermögen, Familienangelegen-
heiten, Scheidung 2c. Verhaltniß zwi
ſchen Eltern und Kindern. Von außer
ehelichen Kindern. Vormundſchaften. Ge
ſindeweſen. Burgerſtand. Militair Ver
pflichtung. Jnvalidenweſen. Unerlaubte
Handlungen und Verbrechen. 7te durch-
aus vermehrte und verbeſſerte Auflage.
gr. 8. auf weißem Papier, ſauber ge
druckt und broſchirt. 121 Sgr.

Ein ſehr fleißig ausgearbeiteter Leitfa
den in Rechtsangelegenheiten, der in allen
Fällen genauen Rath ertheilen, und Nie
mand im Stiche laſſen wird. Daß in we
nigen Jahren an 26,000 Exempl. davon
abgeſetzt wurden, durfte wohl der beſte Be
weis von der Brauchbarkeit des Werkchens
ſein, und alle Empfehlung überfluſſtg
machen.

J



Friedrich Arnold am Markt
empfiehlt ſein Lager von Tüch, Coatiag,
Flanell, Multum, Frieß, Frießdecken, Fuß-
tapeten, Sophateppichen Sophadecken und
Sophauberzugen; Tiſch-, Kommoden und
Fortepianodecken geſtrickten Jacken, Unter
ziehbeinkleidern, Kinderkappchen, Handſchu
den Strumpfen Pluüſch und Comtoir
Mutzen Pulswaärmern, Herren Damen
und Kinder Shawls abgepaßten Schuh-
zeugen und Schuhcords; Reiſebeuteln, Da-
men und Kindertaſchen; Geſundheitsſohlen
u. dergl. m., zu ganz billigen Preiſen,
Pprachtvolle und billigere Ausga ben der

Klaſſſiker, ſowie die bedeutendſten bel-
letriſtiſchen Erſcheinungen in
franzöſiſcher und engliſcher Spra-
che, und franzöſiſche Kinderſchriften, ſind
in v ielfacher Anzahl auf meinem Bucherla
ger vorräthig. Bei Wahl der Feſtge-
ſchenke erlaubt ſich ſolche zu empfehlen

Halle, den 14. Dezember 1841.
J. F. Lippert.

In meinem Verlage iſt erſchienen:
Dryander, H. L., Diaconus, Pre-

digt fur die evangeliſche Schuljugeud
am zweiten Tage des Halliſchen Re
formations Jubelfeſtes gehalten. ge
heftet. 8. Preis 21/ Sgr.

Der Verfaſſer hatte bereits, ehe noch die
Sammlung aller Reformationspredigten
beabſichtigt wurde, dieſe Predigt in Druck
gegeben dieſelbe jedoch um nicht ſcheinbar
dem gedachten Unternehmen in den Weg zu
treten, nicht eher als nach Umlauf der
Subſcriptionsliſten erſcheinen laſſen wollen.
Der etwaige Ertrag derſelben wird eben-
falls dem zu begrundenden Bürger Ret-
tungs Jnſtitute zugewieſen werden.

Halle, den 14ten Dezember 1841.
J. F. Lippert.

Concert- Anzeige.
Mein Piano- Concert findet am Don-

nerstage, den 16. d. M. im Saale des
Kronprinzen ſtatt, zu welchem ein hochzu-
verehrendes Publikum ergebenſt eingeladen
wird. Der Anfang iſt um 7 Uhr.

Einlaßkarten zum Subſcriptions Preiſe
zu 15 Sgr. und fur die Herren Studiren-
den zu 71 Sgr. ſind in der Buchhand-
lung des Herrn Knapp zu bekommen;
an der Kaſſe tritt der volle Preis ein.

g

Zur gütigen Beachtung
empfehle ich mein Waaren Lager von Gold und Silberwagren in geſchmarkvob
ler Auswahl zu ſchönen Weihnachtsgeſchenken zu den möglichſt allerbilligſten Preiſen
bei ſtrengſter Reellitaät. Altes Gold und Silber nehme ich ſtets zum vollen Werth als
Zahlung an. Gütige Beſtellungen werden pünktlich und billig ausgeführt bei

Julius Krüger,Gold und Silberarbelter, Leipzigerſtraße dem goldenen Löwen gegenüber
v

So eben iſt im Verlage von Heinrich Franke in Leipzig erſchienen und in
allen Buchhandlungen (in Halle bei Schwetſchke und Sohn) zu haben

Dr. Carl Otto,
Handbuch für Wundärzte.

Dritter Vand.
Auch unter dem Titel

Die Arzneimittellehre für Wundärzte.
Preis geh. 1 Thlr. 4 Gr. oder 1 Thlr. 5. Ngr. oder Sgr.

De eer erſte Band: Die Anatomie des menſchlichen Körpers. Preisgeh. 1 Thlr. 6 Gr. (1 Thlr. 7 Ngr. oder Sgr.) gbug rp de
Preis geh. 12 Gr.Der zweite Band: Grundzüge der ologie.(15 Ngr. oder Sgr.) zug Phyſiolog

Recht ſchöne große billige Roſinen und
alle übrigen Backwaaren in beſter Gute.
Feinen Melis-Zucker, jedoch nur in gan-
zen Broden à Pfund 4 Sgr. 10 Pf. bei

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
Düuünger- Auction. Holz- Auktion.

Donnerstag den 16. Decbr. Vormit Künftigen Freitag als den 17. Dee,
tag 10 Uhr, ſollen im Gaſthofe zur golde- Vormittags 10 Uhr, ſollen in meinem Holzoe
nen Kugel allhier, mehrere Haufen Pferde bei Bennſtedt am Lindbuſche eine Qunw
Duünger verſteigert werden. tität Birken und Eichen, vorzüglich gutrs

Nutzholz auf dem Stamme meiſtbietend ver
Am 18. Dec., fruüh von 8 bis 10 Uhr, kauft werden,

ſollen im Gaſthofe zum Kronprinzen hier Der Oekonom Wernicke.
ein Paar ſtarke Wagenpferde, 5 und 8jäh Als etwas gang Neues und für Raru-
rig, gegen ſofortige baare Bezahlung ver cher höchſt intereſſantes Weihnachtsgeſchent

kauft werden. empfehle ich
e Etuis PfeifenGeorg Schuchardt, die mit Ledertaſche und u nicht

Leder Handſchuh Fabrikant aus Magde- Raum einnehmen als ein gefülltes Zigarrew
burg empfiehlt ſein wohlſortirtes Waaren-etuis. Dieſelben ſind nur bei mir zu ha
lager, auch Pelz Handſchuh für Kinder von ben und verkaufe ich das Stuck mit einem
zwei Jahren bis älter bittet um gütigen Packete WagstaffsTaback zu 1 Thlr.
Beſuch. Sein Stand iſt Herrn Sauers F. A. Spieß,

A. Kellerx, Dr. phil. Porzellanbude im Rücken. Ranmniſche Straße und alte Poſt.
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